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3" Auf Probezeit zn babe.

Tapeten,

Vorhänge,

Ocltuchc,
in großer Auswahl und zu billigen Pcei
scn bei

SarlWötter,
IGt Ost Washington Str.

Lager-- , Export- - und Flaschen - Bier !

Ossice und Depot:
Ao. 220 u. 222 Süd Delaware Straße. -
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Ist daZ dejt: Heilmittel gegen die Bei
Zchiedenen Leiden der Lunge und Kehle,

ie Huste, Heiserkeit. Bräune. Erkält
na. Ensdrüstiakeit. Influenza, Lust- -

l rö!ren sowie dieEntzündung, gegen
1 -'- , m v . w . ... . ... i w -ernen vrace rcz cnjnnnojuaji na gui

Er'.eichtcrnni schwindsüchtiger Kranken,
esean die Krankheit schon tiefe Ein- -

dmi8TIAX KCEPPER.
I

j
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Hicfiges,
Indianapolis, Ind., 22 August 1834.

IK.flepipe!r & WaJersi3a325
llkkachfolgek do Hohl 6? KZpPn.)

Engroshöndler in WHMes s Weinen,
Mo. SS Ost Maryland Straße,

Wrn.H. Solioror, Ugnit. Intllivimpoliis, Ind.

rjpj nrnnnna v Mr ucnmcii eine Mimt

Freche Einbrecher.

Zum vierten Male innerhalb der letzten

paar Wochen erhielt Herr CyruS I.
Smith, 371 Park Avenue wohnhaft, ei'
nen ungebetenen Besuch. Ein junger
Mann, der den Dieb, einen Reger, be

merkte, folgte ihm und packte ihn fest.
Dcm ö!eger gelang es einen Stein zu er

vischen und den jungen Mann damit vor
den Kopf zu schlagen, daß derselbe ohn-mäch- tig

zu Boden stürzte. In Folge
dessen tonnte er entfliehen und den durch

denSpektakel herbeiströmenden Nachbaren
und Polizisten noch rechtzeitig aus dem

Wege gehen. .

Ein Einbrecher machte sich gestern zu

früher Stunde in dem Hause von Herrn
Park an Davidson Straße zu schaffen,
wurde jedoch gestört und versteckte sich.

Trotz alles Suchen' fand man ihn nicht,
späte? aber sah man ihn gemüthlich daö
Hau? verlassen. Ehe man an Verfol
gung denken konnte, war er den Blicken
entschwunden. Mitgenommen hat der
Strolch nichts.

Neue Klage.

In der Superior Court wurden ge
stern folgende Klagen eingereicht :

Clarinda Plummer gegen George
Winsield Johnson. Beklagter, der der
Sohn eine? reichen Farmer? von Law
rence Township ist. hatte der Klägerin,
einem Waisenmädchen. welches früher in

Washington Township wohnte, gegen
den Willen seine? Vaters die Ehe ver
sprachen und will nun dieses Versprechen
nicht hallen. Dafür soll Beklagter an
Klägerin 510.000 Schadenersatz zahlen.
E? sind die? dieselben Parteien, die sich

vor Kurzem wegen einer Vaterschaftö
klage gegenüberstanden. Damals wurde
Johnson von Squile Woodard unter
tz800 Bürgschaft gestellt.

Henry R. Bond. Trustee gegen Ezra
G. HayeS u. A. Kläger verlangt die Ein-lösu- ng

einer Hypothek im Betrage von
ß7000und die Ernennung eine? Rccei
verS, welcher das in Frage stehende
Grundstück während deS Prozesse in

w ii ii

üüllUllJlJ ! Reduktion unserer Preise nm

25 Prozent vor, nm unseren großen Borrath von

HöVVM- - m$ Wamm-Wchtths- n

Ztt räumen.

Unsere Waaren bestehen ans den besten Fabri-kan- n,

nach denen fortwährend Nachsrage besteht.

M06
No. 18 CÜ Washinglvn Slraßc,

Jeffers' Cash Paint Store,
ist umgezogen nach

Ao. 30 Sud Meridian Straße.
'M.'QQ.t3'a DIDJlXllÖXttSr2

Groß-Hölldl- cr in Kentucky Whiskicö und Wciucu.
ederZ k tltsn lit. Sau? Haft" Mi.kieS eiue epezialitSt.

Nö. Main QtrasZe, . . LouiSville. &b.

George Bosdorfer, llzeat, Olive Ttrase JndiaaarcliK, Jadiau.'.

DaS republikanische Staat? Central
Comite hat die Nachricht erhalten, daö
Ge.,eral John C. Feemont, der erste

Kandidat der republikanischen Partei
nach der Gründung derselben in Jahre
1856, sich geneigt gezeigt hat. zum Be
such hierher zu kommen und an der

Wahlcampagne Theil zu nehmen.
Die Eröffnung der Wahlcampagne

seitens der republikanischen Partei er

folgt am 30. August.- - Für dieselbe sind
die folgenden Redner für die nachfolgen
denPlätze vorgesehen: Richter R. S.Tay
lor von FortWayne für Warsaw; Mar
shall Hacker von ColumbuS für Madifon;
Eugen C. Hay von Madifon für Vevay ;

D. E. Beene von Spencer für Clover

dale; General Milo S. Haöcall von
Goshen für Ligonier ; R. B. F. Peirce
von CrawsordSville für Monticello ; W.
H.Ripley von hier für Greenwood und
Frank H. Blackledge von hier sür Pendle
ton.

Die Parade deS Blaine und Logan
Clubs, der sich andere politische Orga
nisationen anschlichen, verspricht groß
artig zu werden.

Dieselbe ist folgendermaken zusam

mengesttzt : AuS der Ro& Cavalry, dem

Pioneer Corps, dem Central Blaine und
Logan Club. Model Musik Corp?, den
Vlumed Kniabt? of Columbia, den
Blaine und Logan Club? der einzelnen
WardL und der Plumed KnightS EScort
Guard.

Die Parade setzt sich von Marketstrake
und Circle auS Punkt 8 Uhr in Bewegung
und zieht nördlich durch die Meridian
Strafe bis Nord Straße, südlich durch
Delaware Strafe, bis zur Washington
Str. und estlich nach dem Park Theater,
wo die Theilnehmer derselben der Mas.
senversammlung beiwohnen.

Republikanische Versamm
l u n g e n :

I. Ward. Bl. und L. Club. Heute
Abend im Spritzenhaus an 6. Straße.

7. Ward. Bl. und L. Club. Heute
Abend im Club Hauptquartier an Maffa
chusettS Avenue nahe dem Spritzenhaus
No. 2.

Compagnie 1'' der KnightS of Colum
bia. Heute Abend in St. Clair? Halle.

Central Bl. und L. Club. Heute
Abend Zimmer 17 in Bäte? Block.

8. und O. Ward. Gestern Abend
wurde in Reichwein? Halle die Organ!
fation de? Bl. und L. Club? vervollstän

digt.
Heute Abend ist wiever Versammlung

zum Zwecke der Entgegennahme der Uni
formen und Exercitien. Copitän Vieler
wird dem Club eine hübsche Fahne zum
Geschenk machen und ein Trommler
Corps von 0 Mitgliedern des Clubs ist

nun ebenfalls vorhanden.
0.Ward. Bl. und L. Club. Heute

Abend Ecke Fort Wayne und St. Mary
Straße.

Die Blaine und Logan sind
nun in allen WardS organisirt, und
werden nun in deren nächsten Sitzungen
über die Uniformen und Abzeichen' b

rathen.
Demokratische Versamm

lungen. .

Gestern Abend in HaughSville. Red.
ner waren Coy. Nicholl.Pendleton.Lind
ley Vinton, und Stadtrath Dowling.

8. Ward. Cl. und H Drill Corps.
Heute Abend 7 Uhr 20 Min. Ecke New

Vork und Davidson Straße.
22 Wrd. H.-ui-e Abend 3',7 Virginia

Avenue.
20. Ward. Der Clud hält jeden Mitt

woch Sitzung in Chas. CcnardS Garten.
Ecke der Dillon Straße und Flelcher
Avenue.

23. Ward. Der Cl. und H. Club
organisirte sich gestern durch Erwählung
von Beamten.

DaZ demokratische Staat? Central
Comite hat sür die ebenfalls am 30. Aug.
zu eröffnende demokratische Wahlcam
pagne die folgenden Redner sür die nach

solzenden Plätzen ernannt:
ThomzS A. HendrickS und Judge Da

vid Turpie für Indianapolis ; John G.
GarliSle, für Lawrenceburg; JoS. E.
McDonald, für VincenneS ; D. W.
VorheeS. für Grown Point; Jsaac P.
Gray. sür Richmond; I. T. vord. für
Anburn ; John E. Lamp, sür Bra
zil.
, George V. Julian soll hier am 28.

August sprechen. Außerdem sind noch
sür die Eröffnung der Wahlkampagne
25 weniger bekannte Redner vorgemerkt.

ayors-dou- rt

' Flaue Geschäfte!
Martin HopkinS. der Schlägerei, de?

Widerstands geg.'n die Polizeigewalt und
der ' Vagabundage angeklagt wird
Dienstag verhört werden. '

Einige Betrunkene und Prostituirte
fehlten natürlich nicht. Sie wurden be

straft.

tIrnndelgenthumS Uebertragungeu.

Tboma? Chandler an John Jenson,
Lot 27 in Block 2 in Willy und Martin?
N.W. Add. $600.

Addison L. Roache an AugustSchular,
Lotö l.2,3 und 4 in Block O in Nord
JndianapsliS. $24).

Die CitizenS Nat Bank von Jndiana
poliS an ChaS. F. Markley. Lot 52 in
KappeS und Franks S. Add. $150.

Charles Hand, 24 Jahre alt.
unverheirathet, ertrank gestern bei einer
Bootfahrt unterhalb de? Damme? am
Broad Ripple. Seine Luche wurde von
Personen,. welche ihn üb? Bord stürzen
sahen gesucht und gefunden. Der junge
Mann wohnte bei seinen Eltern No. 134
Süd Meridian Straße. Der Coroner
wurde benachrichtigt.

Agent für

CHRISTIAN T7ATERMAN.

VanvermitS.

E. Dreiers, Cottage an English Ave.

zw. Ceder und Dillon Straße. $1200.
Thomas O'Donnell Rcp. an Haus

No. 435 W. New York Str. $500.

$QT Herr Egger ist gegenwärtig damit

beschäftigt, die im CriminalgerichtSzim.
mer hinter dem Sitze des Richters ange
brachten Verzierungen und Figuren zu
renoviren.

jtöf Gegen Sheriff Heß und dessen

Bürgen wurde heute von Wm. H. Pyle
eine Klage an Rückerstattung von be

schlagnahmten Goldsachen und auf $2000
Schadenersatz eingebracht.

5r Wenn der Prozeß Blaine's gegen
den Sentinel" verschleppt wird, ist

Letzterer schuld. Einer der Anwälte deS

Herrn Shoemacker holte gestern erst im

Bundesgericht die Abschrift der Klage ab

und bemerkte, daß die VertheidigungS'
schuft nicht vor Ablauf der gesetzlich ge

währten Frist von 15 Tagen eingereicht
werde.

LS-- Emilie Oeler verklagte heuteJohn
R. Marrott auf $10.000 Schadenersatz.

Vor dem Laden deS Klägers war eine

Parthie Kohlen abgeladen worden und

Klägerin stürzte über dieselben und stieß

sich dabei mit dem Kopfe an einen der

ausgestellten Oefen, sich dabei erheblich

verletzend. Sie glaubt daß obige Summe
al? Aequivalent sür ihre Schmerzen und
die Doktorsrechnung nicht zu viel ist.

jKT Tim Clark, der Schließer des

Polizeigesängniffes. war gestern damit

beschäftigt, die von dem Epilepsie Künst.

ler, Pat. Murphy. gestohlenen Klei'

dungsflücke bei verschiedenen . Pfand
leihern abzuholen. Ein HochzeitSanzug,
der einem kürzlich rerheiratheten Deut- -

schen gehört, halte der Bmsche sür $3
versetzt.

Vom Auslande.

Hinsichtlich des franzö
sischen Gongreffes zur Abänderung der
Verfaffung, dessen Ergebniffe sich ja schon
vorhersagen ließen, bemerkt die Franks.
Ztg.", die der Republik sehr freundlich
gesinnt ist : Welchen Gewinn ieht das
Land aus dieser Revision, der die Regie-run- g

und die Kammern jetzt so viel kost-bar- e

Zeit geopfert haben 'i Nun, die öf-

fentlichen Gebete bei Eröffnung der Ses
sion werden abgeschasst, die Regierungs-for- m

kann nicht mehr auf vcrfaffungs- -

mäßige Weise geändert werden, die Wäh- -

ler werden im Falle der Auflösung der
Kammer in kürzerer Frist als bisher ein-beruf- en

und eine Abänderung des Wahl-gesetz- es

wird ermöglicht. Was die erste-re- n

drei Punkte anbetrifft, so sind sie
durchaus nicht von irgend welcher en

Bedeutung, nicht einmal der
zweite über die Aenderung d?r Regie-rungsfor- m

ist eine große Errungenschaft,
da dadurch den Staatsstreichlcrn keines-Weg- s

das Handwerk gelegt, sondern ihnen
erst gewissermaßen eine Existenzberechti
gung verliehen wird. Das ganze Re-sult- at

der Revisionsaffairc beschränkt sich

rm günstigsten Falle auf eine Aenderung
des Wahlgesetzes des Senats. Aber es
darf nicht vergessen werden, daß die ge-plant-

en

Neuerungen nur dann ins Leben
treten, wenn der Senat gewillt ist, sie zu
acceptircn und das muß sür's Erste
noch dahingestellt bleiben !"

MitRücksicht auf die von
deutscher Seite im Südwesten von Afrika
unternommenen Ansiedelungsversrche ist
es von Interesse zu erfahren, daß die
englische Capcolonie, die gefährlichste
Nebenbuhlerin aller weiteren Colonisa
tionsbestrebungen anderer Nationen, ei-n- er

langsamen aber mit Sicherheit sich
vollziehenden Aufsaugung durch das hol-ländisc- he

Element entgegengeht. Bei
Gelegenheit einer Besprechung der Zu-stän- de

in dem benachbarten Zululande
rm englischen Unterhaus? kam auch dieses
Thema zur . Erörterung. Der Unter-staatssekret- är

der Colonien, Herr Ashlev,
konstatitt'e unverhohlen, daß sich im 'Sri-de- n

von Afrika ein heftiger Wcttkamf
zwischen Buren und Engländern entwi-cke- lt

habe, der zu Gunsten der Ersteren
--abzulaufen drohe. Von aupcrsier,Wich-tigkei- t

sei hierbei die Frage, ob die Hol-länd- er

sich stark vermehren und auf dem
natürlichen Wege der Verdrängung der
auf tiefer Eulturstufe siebenden Eingcbo-rene- n

durch ihr verhaltn! ßmäßiz hoch ri
vilisirtes Volkswesen an Terrain gewin-ne- n

werden. In einem solchen Falle, so
setzt der Unterstaatssecretär auseinander.
Wäre der Einfluß der Engländer zum
allmählichen Absterben verurtheilt, und
es wäre nutzlos, einen solchen Einfluß zu
stützen. 3!ur wenn Unrernehmungsgerst
und Einwanderung von englischer Seite
sich vereinigen, können die Engländer
auf eine Zukunft in Südafrika hoffen.
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8tore !

Rail Roal Hat Store .

Herbst - Hüte !

Neuester I a c o n soeben ange
kommen.

Billige Preise!
Gute Bedienung !

Vlan besichtige die große Anöda'l von

Hcrreu-u.Kttabcn-Hütc- n.

V. 7 SlI Wasgirgtou K!r.

KI1SQ AT'S
dexü)taU, geräucherte (sccah curei)

WchßMSp !
tS fertig gekocht für dcu Tisch,

Tikfelben erden vermittelst eine? neuen Piozesit
gekocht, wobei das sein Aroma erhalten dlcilt.

Dieselben erden gekauft für Privat . FamUien,
Hotel, Neftankltlonen, Lunch.Tounter, für ic.
SttcS, Enearmcnt u. f. o.

haben bei aZen SroceiS.

F. M. Archöcaeon,
27K West Washington Strasic.

Per Ersre versandt.

ALEX. METZGER'S
Odd FellowZ Halle. 2. S!0t!Ocrk.

SnralLzentur der größten und flrflen
ffeucr Versichernngs Gesellzchnsten

i ud Verkauf von SrnndeiLtntdL.
SchlffSscheivt sür alle deutsche nd englkl'. Linien.

in,tehenroncZibschisteni llen ttüt reatf.
land nd der Echwe,,.

Anfertigung von Vollmachten.
Sin. und Verleihen von Kapitalien.
SkldZluSjah'ur!g?n undZZech!! nach allen Theilen

Eur?a.

Bremen öis Inviavapotts.
S i0.30 reduzirt.

!Al2!Ul'll. WL!Z5 !
Ks. S7 ZO Süd Triers? VtrsSk.

Da größtk,schSnfie und ülteft eLokkl i derStadt
tränk aller Rrt. stau k.lt jetfen

Bwiüfllt ediennng.
CLs D peachtvoä tngerichter Hall fleht Oer.

inen, Logen und Private zur iitballung von 2l
le, Eonzene nd LrZalunan o!r liberale

edingungen zur Verfügung.

JOUT BK11NIIABDT,
iqentt;ÜNler.

ilams Wrick Go.
Fabrikanten und Händler aller Arten

WrÄÄKöiwö.
Ossice: 88 Virginia Avenue.

SöucotraUoren ud Private sind ersut,
vorzasprecheu

ElvttffandSregisier.
Geburten.

;J)l angkfübtien z?amen sind die deZ CtUti oUt
ltruue?.)

ThoZ. Hurst, Mdchen, 20. August.
Nie. Born. Äna&e, 20. Tlugust.
Fred' Klöske, MädSzzn, 20. August.
Charles NicolaS. Mädchen. 21. August.
Richard 33. Griselle, Madchcn, 14. Aug.

Heirathen.
Charles Höhlt mit Canie ÄZ. Cattmann.
John Keogh mit I. L. Zimmermann.
ChaS Opkl mit EllZzdcth Schauli.
Charles JanZcy mit Mary E. F. Smilh.
Alo.i5 Worncr mit Louise SaHal.

Todesfälle.
Minty Hunter. 2Ü Jahre. 21. August.
Edmund LaArence, 84 Jahrc. 21.August.
John Hahn. 37 Jahre. 10. August.

33 Giburlcn letzte Woche.

Die deutsche Fcrier.schule deS

Herrn Emmerich im deutschenglischen
Schulgedäude urde heute geschlossen.

Heute Abend anögezeich
uete Turtclsuppe und Aurora
Vier bei Fritz Müller, No.
300 Süd JlliuviS Straße.

3" Die .Hermau Stone Pump &

Pipe Company-
- von Vanderburg

Counly wurde gestern beim StaatSlckre-kö- r
mczrporilt. Kapital $10,000.

Heule Morgen 7 Uhr verliek
unsere leichte ArttllcrZe die Stadt. Die
selbe begiebt sich nach Frt Woy.ie, wo
sie ein Feldlager bezieh.

John ThomaL, ein Angeliellter
der United StatcS Cxpriß Co. zog sich

gestern beim Heben eines GeldschrankeS
von dkm Wagen ein: bSZe Quetschung
zu.

CSF Elija Naggle, eine Insassin des

Irrenhauses stach sich vorgezlern Abend
in einem unbewachten Augenblick mii
wer Haarnadel ein Auze aus. Die

Arme sagte, Gott habe ihr befohlen so zu
thun.

TS In Squire Jzhizstos Court
wurde gestern Win. Dean, wegen Frie
dengefäh:dung von seiner Frsu'- ange
klagt, freigesprochen, weil er vnsprach
Temperenzler zu rauben und kein geisti
geS Getränke mehr anzukühren.

Versickert Euer Skgeu
tbum in der alten b.wabrten
New Fjor! IlnderwriterS
Feuerversicherung.

Fred. Merz, Agent,
Sko. 18 Virginia 21venne.

Martin HcpIinS, ein Neger,
lungerte gestern in der Nöhe der Lotterie
luden an Jndiana Avenue herum und
sing, als der die Ueberwachung des
Platzes habende Polizist HineZ ihn auf.
forderte sich zu entfernen, mit diesem
Krakehl an. Er wurde verhaftet.

ES-- Bei Sauire 22oodard datte
Robert White von Castleton gegen seinen

Sohn wegen JriedenSgisährdung ringe
bracht. Da die Geschichte vorher bereit?
gütlich geregelt werden konnte, so wurde
die Sache gestern ganz einfach wieder
gestrichen.

3-- Vor einiger Zeit wurde in der

MayorS Court wegen der Wartecar an
Washington und Illinois Straße als
eine "Xu!sanco'' verhandelt, die Klage
jedoch abgewiesen. Gestern ist dieselbe

Klage von JameS M. Bradfhaw gegen
die Straßenbahn Gesellschaft bei dem

Kriminalgericht erhoben worden.- -

Der soziale Turnverein
veranstaltet am Sonntag, deu
31. August ciue Excnrsiou
nach Lonisvlllr, gelegentlich
der Ausstellung und deS Stif-tungSsest-cö

der Louiövllle
5?nrngemeiude. Nundfabrt
Q2.Jl). NetoutlckctS sind g
Tage auf aUcn regelmäßigen
Zügen gut. Extrazug von
Vier Sonntag Morgen 7
Ubr, von Loussville Sountag
NachtS 1 Ubr und Montag
Nachm. 2 Ubr ÄS Min.
rT Das Festcomite des deutschen

WaisenvereinS hält heute Abend in der
Mozart Halle mit den Delegaten der
verschiedenen deutschen Vereine auZ hiest

ger Stadt eine Sitzung ab, in welcher

über daZ Jahreöfest Berathung gepflo.
gen wird.

3 Advokat T. N. Aiaford wurde

gestern Morgen von einem leichten Son
nenstiH betroffen. Er wurde nach seiner
Ossice gebracht, wo er sich nach einigen
Stunden vieder erholte. Er suhlte sich

schon seit einigen Togen nicht, ganz

pohl.

Jame? W. Beck verklagte die
beiden Harrison'? sür $1200.

Walling & Co. brachten gestern
eine Nolenklage gegen Peter Routier im

Betrage von $419.09, ein.

S Wm. W. Martin klagt gegen
seine Frau Ella C. Martin auf Schei
dung. und giebt al? Grund schlechte Be
Handlung an.

Morgen Abend Conzert des Mül.
ler'schen Orchesters im Phönix Garten.
Da wird sich die Südseite jedenfalls
in corpore einsinden.

Nächsten Sonntag in Knarzcrs
Grove Familienfest de? bairifchen Unter
stützungSvereinS. Auf dem Festplatz
gibt? Sauerkraut, Bratwurst und Knödel.

'Herr Charles Weil gerieth gestern
bei der Arbeit ?n Sinker &: DaviL'
Fabrik mit einem Finger zwischen zwei
Kammräder. Er bat den Verlust de?

Finger? zu bedauern.
- Auf der Big Four Eisenbahn

fand vorgestern in der Nähe von Acton
eine Collision zwischen zwei Frachtzügen
statt, wodurch einiger Schaden v:rur
sacht wurde.

3 Im Central Garten sindet mor
gen Abend wieder ein Freikonzert de?

Beißknherz'schen Musikcorp? statt. Bei
schönem Wettex wird der Besuch gewiß
wieder ein sehr guter werden.

t3 Kate Koster verklagte die Stadt
auf $10.000 Schadenersatz dasür, daß ihr
Mann. Joseph A. Koster, im Dezember
1882 an der Noble Straße von der
Brücke herab in den PogueS Run fiel.

Taylor und Louise Garrett klagen
gegen Constabler Blake um Zurückerstat
tung beschlagnahmten personlichen Ci
aenthumS im Werthe von $100 und um
$150 Schadenersatz.

tÄ-- Ein Bündel Schlüssel wurde von
einem Angestellten de? Sentinel--

gefun
den. Der Eigenthümer möge sich den
selben Abends nach , 8 Uhr in der Sen
tinel Olsic: abholen.

CzJ-- Lorenzo D. Ktnney verklagte die

Merchants Transportation Dispatch
Compagnie für $12. Kläger be

bauvlet. d,si B klaite eine Anzahl Koch

töpse. wclch: dieselbe an ihn zu trän?
Portiren hatte, zurückoehalten habe.

Vorgestern Abend erhielt Jame?
Shae. welcher gerade seine Hochzeit im
Kreise seiner Freunde feierte, die telegra
phifche Nachricht von dem Ableben seines
Bruder?, welcher in einer entfernten
Stadt gestorben ist.

& Gouvernör Po.ter hat die Mit- -

theilung nhalten, daß von Jndiana auS
systematisch Kaufbriefe für Land in Texas
ausgestellt wurden, an daS die ZluLsteller

gar kein Recht haben. Man sollte doch

vorsichtig beim Kaufe se'n und sich zuerst

genau darüber insormiren. ob der Aer
käufer auch wirklich der Besitzer deS zu
verkaufendes Landes ist und ob derselbe
auch mit Recht den Namen führt, den er

im Kaufbriefe unterzeichnet.

' Die Herren von der Einseitigen
find schon frühzeitig bei der Hand. Wer
jetzt seine Auflage bezahlt, dem wird
schon ein Dokument zur Unterschrift vor

gelegt, durch welche? er sein; Stimme
einem der Herren überträgt. Da? ist

jedenfalls praktisch Wir zweifeln auch

gar nicht daran, daß denBetreffenden.Jn
halt Und Bedeutung des Dokumente
genau auZeinnndkrgese tzt wird.

tZF ChaZ. A. E. Tansey war aus
heate bei Squire GlaZ? wzzen einer
AaterschaftSklage vm Mary E. F.
Smith vorgeladen worden. Die Beiden
jungen Leutchen arrangirten sich, indem
sie sich von dem Squire trauen ließen.
Man suchte die Sache geheim zu halten,
waS jedoch nicht gelang. Die Spür
nasen der Reporter witterten die (3t-schich- te

doch auS !

Zu den besten Feuer Versiche

rung? Gesellfchaftten des Westen? gehört
unbedingt die Franklin" von Jndiana
poli?. Ihr Vermögen beträgt $320 000.
Diese Compagnie repräsentlrd die .North
Western National" von Milwaukee. Ver
mögen. $1.007.193 92 und die .German
American von New Nork, deren Vermö
gen über $3.094.02959 beträgt. Ferner
reprüsentirt sie die .Fire Asiociation os

London Vermögen $1.000.000 und die
Manöver os Nem Vork" mit einem' Ver
mögen von $2.700.000. Die Franklin- -
ist namentlich deshalb zu empfehlen, weil
sie nicht nur billige Raten hat. sondern

eil außer den regelmäßigen Raten auch
bei großen Verlusten .kein Ausschlag er
folgt. Herr Herman T. Brandt,
ist Agent ür die hiesige Stadt und Um,
gegend.

Verwaltung nehmen soll.
John C. New hat noch eine Reihe von

Klagen, die sich aus daSBeaty'sche Eigen-thu- m

beziehen, als Testamentsvollstrecker
von Nancy S. Beaty eingereicht.

Soziales Elend.

Wir brachten gestern die Notiz, wonach
eine Wittwe Lizzie Perry mit ibrem 9
Monate alten Kinde von TexaZ hierher
gekommen fei und um Nachtherberge im

Stationshause gebeten habe. Die Frau
wollte gestern ihre Reise nach Cincinnati
fortsetzen und begab sich Nachmittags auf
den Bahnhof. Geld hatte sie keine?
und barmherzige Menschen, d'e sich

ihrer Noth erbarmten, fand sie nicht.
Da ergriff sie die Verzweiflung; sie

legte ihr Kind in einem Zimmer nieder
und stürzte sich dem heran' rausenden

Zuge entgegen. Enlschloffene Manner
rissen die Arme noch rechtzeitig von den

Schienenweg.
E? konnte nicht fehlen, daß hierdurch

da? Schicksal der Frau einer lebhaften
Erörterung unterzogen wurde und daft
man nun in die Tasche griff, um der
Frau da? Ticket zu lösen und ihr einige
Dollars Geld zur Zehrung mitzugedcn.

Mannerchor SommeraschtSfefl.

Heute Abend sindet im Phönix Garten
daS SonmernachtSsist d.S Mä'nelor
statt. Zu demselben wurden die umfas.
sendsten Vorbereitungen getroffen .und
steht ein in jeder Hinsicht genukreicher
Abend in Aussicht. Folgendes Pro
grämn, gelangt zur Ausführung :

Erster Theil.
1. Marsch .Eoldatenspiele :. .Se.'at

Orchester.
2. Am Abend Kücken.

Gemischter Chor.
8. Abschied vom Vaterlande.. .Abt.

Mäaverchor.
4. Lob dei Frühlingi Mendelssohn.

Gemischter khor.
5. Lied für Flöte und H?ra .Tittel.

Orchester.

Zweiter Theil,
e. Ouvertüre .Die Irrfahrt um.

Slück" ..Suppe.
Orchester.

7. D erste Frühlmgtag Mendelssohn.
Gemischter Chor.

5. Serenade Marschner.
Männerchor.

9. Aufforderung zum Tanz Osten.
Gemischter Chor.

10. Potpourri .DerNarrenmnstkant.Parlov
. Orchester.

. Der kleine Stadtderold.

.Herr. Gustav Koch reift heute nach
Deutschland zum ständigen Aufenthalt
daselbst zurück. Gestern Abend fand ihm
zuEhren in der Turnhalle eine Abschieds
feier statt.

Gestern Abend wurde im Hause des
Herrn GiSler 131 Davidson Str. die
Hochzeit deS Herrn Conrad GiSler mit
Frl. Minnie Klopp gefeiert.

Herr Henry Gütig und Gattin feiern
morgen ihre siilberve Hochzeit.

Sine arte.

An Alle, welche an Folgen von Jugend
fünden, nervöser Schwäche, frühem Ver
fall, Verlust der ManneSkraft. ,c. leiden,
sende ich kostenfrei ein Recept daS
sie kurirt. Dieses groöe Heilmittel wurde
von einem Missionär in Südamerika
entdeckt. Schickt adressirte? Couvert an
Nev. Joseph X: Jnman, Station D.,
New York City.

CO 26 Todesfälle letzte Woche.

Ein Comite deS sozialen Turn
verein? begiebt sich nächsten Sonntag
nach LouiSville, um dort Arrangement?
für den Aufenthalt der Ezcursionisten zu
machen.

B
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Gebrüöev Fvenzel.
S. W. Eckt Wasiingll, u. Wndianstr.

Gas - Maschinen !

don & Pserdekrast aufwärt.

ERICSSON'S
(iMi Calonc1' Pump Maschine,

Sas-Hefen- !

Alle Sorten zur Ansicht und zum Ver-kau- f

in der Ofsiee der

Indianapolis
Gas light & Coke Co.

49 Süd Feunsntvanla Str.
rZ?"Wlr verkaufe ur an Gas. Konsumenten

Etw aö Neu eö!!

Umn GASÖLIIIE HPEII !

sind geradezu vollkommen.

Sie haben drei Ringe und tonnen mit verhätt
mapig geringen Kosten unterhalten werden.

Keine Hit) e, kein Ranch, kem Geruch!
Diese Oefen haben bet der JnuKri.UnstIluns

in Stnci nnati die fitbern Medatke erhalten- -

K.IssI Öefen
"

' in allen Srößen. Die d währten

Alaska (ZiSschränke !
in flrofcrr Zlnwhr.

Villige Preise! Reelle Vedieuung !

iMmn Alib

JTMyu EfJxsET'f

i G2M Washington Str.


